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Änderungsantrag zu EP-U-01

Von Zeile 143 bis 146:
lassen die Menschen nicht im Stich. Bei diesem Strukturwandel müssen wir die Beschäftigten

und die Regionen unterstützen, damit sie eine Perspektive haben. Im Europäischen Fonds für

regionale Entwicklung (EFRE)Mit den Mitteln der EU-Strukturfonds sollen

„Kohleausstiegsregionen” speziell gefördert werden. Neue regionale Wirtschaftsschwerpunkte

werden aufgebaut und passgenaue Weiterbildung wird 

Begründung

Ein wesentliches Element des Strukturwandels sind Anpassungsqualifikationsmaßnahmen für die

Beschäftigten, die aus dem Europäischen Sozialfonds finanziert werden können. Daher wäre es gut,

Mittel aus beiden Fonds, EFRE und ESF, einsetzen zu können. Eine explizite Beschränkung auf den

EFRE, wie bisher vorgesehen, ist daher nicht sinnvoll.
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